
Regierungsbezirk Niederbayern
Landkreis Rottal-Inn
Gemeinde Rimbach

Baudenkmäler

D-2-77-141-7 Aichet 7; Aichet 7 a. Querstockhaus eines Dreiseithofes, zweigeschossiger Bau mit
offenem Blockbau-Obergeschoss und flach geneigtem Satteldach, 1. Drittel 19. Jh.
nachqualifiziert

D-2-77-141-36 Bieberstraße 4. Gasthaus, stattlicher zweigeschossiger Massivbau, mit Trauf- und
Gurtgesims, Walmdach, gegen 1900.
nachqualifiziert

D-2-77-141-29 Diepoltskirchener Straße 5. Kleinbauernhaus, langgestreckter Traufseitbau mit
offenem Blockbau-Obergeschoss und flach geneigtem Satteldach, ehem. Wirtschaftsteil
verschalt, 2. Viertel 19. Jh.
nachqualifiziert

D-2-77-141-37 Diepoltskirchener Straße 6. Ehem. Rottaler Wohnstallhaus, zweigeschossiger Blockbau
mit flach geneigtem Satteldach, Giebel- und Hochbodenschrot, um 1800,
Teilausmauerung im Erdgeschoss erneuert; 1997 hierher versetzt aus Gerlstetten,
Markt Arnstorf.
nachqualifiziert

D-2-77-141-11 Döding 1. Wohnhaus eines ehem. Vierseithofes, zweigeschossiger, an den Traufseiten
verbretterter Obergeschoss-Blockbau, mit Schrot, massive Vorschussgiebelmauer im
Osten, um 1830.
nachqualifiziert

D-2-77-141-12 Döding 2. Wohnhaus eines Vierseithofes, zweigeschossiger, verbretterter
Obergeschoss-Blockbau mit massiven Giebelseiten und Traufschrot, 1. Hälfte 19. Jh.
nachqualifiziert

D-2-77-141-13 Döding 3. Ehem. Wohnstallhaus eines Dreiseithofes, zweigeschossig, mit verbrettertem
Blockbau-Obergeschoss und Schrot, 1. Drittel 19. Jh.
nachqualifiziert

D-2-77-141-35 Dorfstraße 6; Bieberstraße 3; Dorfstraße 4. Kath. Filialkirche, St. Johannes d. T.,
Saalbau, Chor und Turm spätgotisch, 15. Jh., neugotisches Langhaus, bez. 1882; mit
Ausstattung; Friedhofsmauer mit Eingangspfeilern, wohl 18. Jh.
nachqualifiziert

D-2-77-141-8 Eichenweg 1. Kath. Filialkirche Mariä Opferung, spätgotische Saalkirche, mittleres 15.
Jh.; mit Ausstattung.
nachqualifiziert
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D-2-77-141-9 Gmoastraße 9. Kleinbauernhaus, zweigeschossiger Blockbau mit flach geneigtem
Satteldach, Giebel- und Traufschrot, z.T. verbrettert, 2. Hälfte 18. Jh.
nachqualifiziert

D-2-77-141-16 Heckenwies 1. Ständerbohlenstadel mit gemauerten Giebelseiten, Ende 18. Jh.
nachqualifiziert

D-2-77-141-19 Kimperting 1. Kapelle, kleiner Satteldachbau, bez. 1830 und 1987; am östlichen
Ortsausgang.
nachqualifiziert

D-2-77-141-28 Kirchplatz 2. Kath. Filialkirche St. Margaretha, Saalkirche, Turm mit Staffelgiebel, Chor
2. Hälfte 15. Jh., Langhaus um 1890; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-2-77-141-15 Nähe Döding. Feldkreuz, Anfang 20. Jh.; östlich unter einem Baum.
nachqualifiziert

D-2-77-141-10 Nähe Kr PAN 32. Kleine Wegkapelle mit Traufgesims, 1. Drittel 19. Jh.
nachqualifiziert

D-2-77-141-6 Nähe Rimbach; Wagnerweg 1. Hofkapelle, kleiner Satteldachbau, Mitte 19. Jh.; am
nördlichen Ortsrand.
nachqualifiziert

D-2-77-141-24 Oberellbach 10. Querstockhaus eines Vierseithofes, zweigeschossig, mit Strebepfeilern,
Traufschrot und verbrettertem Blockbau-Obergeschoss, Flachsatteldach und
Eselsbretten, um 1830/45.
nachqualifiziert

D-2-77-141-27 Oberrohrbach 2. Lourdeskapelle, erbaut 1910.
nachqualifiziert

D-2-77-141-25 Oberrohrbach 3. Hakenhof, zweigeschossiges Bauernhaus mit Blockbau-Obergeschoss,
Giebel- und Traufschrot, im Kern 2. Hälfte 18. Jh.; im Garten Backofen, wohl Anfang 20.
Jh.
nachqualifiziert

D-2-77-141-20 Rattenbacher Straße 4. Wohnstallhaus, zweigeschossig, mit verbrettertem Blockbau-
Obergeschoss, Traufschrot und flach geneigtem Satteldach, Anfang 19. Jh.,
Firstdrehung und Umbauten 1938 (bez.).
nachqualifiziert

D-2-77-141-4 Reicheneibacher Straße 11. Querstockhaus eines Vierseithofes, zweigeschossiger
Massivbau mit flach geneigtem Satteldach, Kniestock und verschaltem Giebel,
Traufschrot und Eselsbretten, erbaut wohl 1844.
nachqualifiziert
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D-2-77-141-30 Rohrbacher Straße 10; Rohrbacher Straße 12. Querstockhaus mit angebautem
Tennenteil und Ständerbohlenwand, zweigeschossig mit offenem Blockbau-
Obergeschoss, Anfang 19. Jh., Dach später.
nachqualifiziert

D-2-77-141-31 Sallacher Straße 1. Ehem. Bauernhaus, zweigeschossiger Bau mit Blockbau-
Obergeschoss und giebelseitigem Bretterschrot, 19. Jh.
nachqualifiziert

D-2-77-141-2 Taufkirchener Straße 4. Kath. Filialkirche, St. Laurentius, im Kern frühgotischer Saalbau,
im 18. Jh. barockisiert; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-2-77-141-5 Taufkirchener Straße 7. Kleinbauernhaus, Mitterstallbau, Wohnteil als offener,
zweigeschossiger Blockbau mit Traufschrot, spätes 18. Jh., Dach später.
nachqualifiziert

D-2-77-141-32 Ulrichstraße 1. Kath. Filialkirche St. Ulrich, ehem. Schlosskapelle, Saalbau mit
spätgotischen Chor, umgebaut um 1600, im Inneren bez. 1605 und 1610,  Langhaus
mittelalterlich, Erweiterung 1624; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-2-77-141-34 Unterellbach 2. Wohnstallhaus, zweigeschossiger Bau mit offenem Blockbau-
Obergeschoss, Traufschrot, flach geneigtem Satteldach und Eselsbretten, Anfang 19. Jh.
nachqualifiziert

D-2-77-141-1

 Anzahl Baudenkmäler: 28

Wimpersing 1. Firstgedrehtes Stockhaus eines ehem. Vierseithofes, mit verschaltem
Blockbau-Obergeschoss, im Kern 2. Hälfte 18. Jh.
nachqualifiziert
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Regierungsbezirk Niederbayern
Landkreis Rottal-Inn
Gemeinde Rimbach

Bodendenkmäler

Burgstall des späten Mittelalters und der frühen Neuzeit sowie untertägige
mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde und Funde im Bereich der Kath.
Filialkirche St. Ulrich in Sallach.
nachqualifiziert

D-2-7541-0026

Untertägige mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde und Funde im Bereich der
Kath. Filialkirche St. Laurentius bei Rimbach sowie vermutlich abgegangenes Kloster der
Karolingerzeit.
nachqualifiziert

D-2-7541-0091

Burgstall des hohen und späten Mittelalters (Schloßberg).
nachqualifiziert

D-2-7542-0024

Untertägige mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde und Funde im Bereich der
Kath. Filialkirche St. Margaretha in Rattenbach und ihres Vorgängerbaus.
nachqualifiziert

D-2-7542-0045

Untertägige mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde und Funde im Bereich der
Kath. Filialkirche St. Johannes der Täufer von Unterrohrbach.
nachqualifiziert

D-2-7542-0063

Untertägige mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde und Funde im Bereich der
Kath. Filialkirche Mariä Opferung in Dietring.
nachqualifiziert

D-2-7542-0108

Viereckschanze der späten Latènezeit.
nachqualifiziert

 Anzahl Bodendenkmäler: 7

D-2-7542-0113
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